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SBate fiänbig gutüdf. Unfere ©testeten Be»

7 J'®) beëfjalô Begüglitf) ber 33efc!)affung oon ©£^melg=
«Sein in einer rnifjticï)erî Sage,

um unfere Qnbufirte in biefer S3egie#ttg felBfiänbtgf ift nun, raie wir oetnelfmen, in Siel eine
uitengefelij'diQft gegränbet warben: bte „©cljwelgerif#

*»W=gaBril 31. ©. Siel", ®a? 3lliienlapital beträgt

x eingeteilt in 200 Slltien gu je 500 graulen,
" ber ©p# be? S3erwaltung?rate? fte'gt £>err Sonder,

Utter ber ©uïgerf#n filiale Siel.
-mit ber gaBrilation tourbe im Meinen bereit? üe»

S®?' foil, ban! be? Umftanbe?, baß bie gabril=
'""umleiten non einem eingegangenen Setriebe ertoor=

w werben lonnten, Balb in oollem Umfange aufgenom»
«n werben, galt? bte ©Infi# oon ©on au? ®eutf#anb

i,l °°n ©rapbit au? SUabagaêîar gelingt, bärfte bie

mT Sabril in ber Sage fein, ben gangen fdjwelgerifcfien
§u Beelen.

^tieggwnterißlrtnf^affßng ffhc 1917. ®er Sunbe§=

{•y beantragt ber S9unbe?oerfammlung bie ©enelfmigung
'"Wnber Krebüe für Krieg?materialanfcE)affungen für
7®uat)r 1917: Seïleibung 296,544 gr,, Seroaff»
"»«9 unb 31 u r ft fi u n g 3,231,469 gr., Dffigier?»
"jrüfiungen 338,420 gr„ fReuanfdfaffungen
on,Kriegsmaterial 2,718.804 gr. unb gefiung?«
f«terial 40,775 gt.; tn?gefamt 6,626,012 gr. gegen»

«Oer 4.981,054 gr„ bie für ba? Qafjr 1916 bubgeiiert
Horben waren.

£tteraätr.
®em8feö«sntetcta»g iw #attôJj«ït. Einleitung für

fn '.^ntnadjen, ©rocînen unb ©infäuern ber ©emüfe,
JS^te für Ufte Überwinterung in frühem guftanbe. 33on

/ \5unae, ©arteniufpeftor, ©elfenfyeim a. 9# 3ln
^raliif# Zubereitung ber ©emüfe in ber Küdje.

,7?" Sqbia èerg, ^au?^altung?lebrertn. 168 (Seiten
2^.40 SlBBilbungen. fßrei? gr. 2.30. Serlag »on Stub.
„J^iolb & ©o., SBieSbaben. Zu begießen bur$

Snc||anblungen.
WtU. ©tubien unb ©rlebniffe oon ®r. DSlar ©rettli#

162 (Seiten mit 32 3lbbilbungen unb brei Karten in
mtbigem Umf#ag. fßrei? gr. 5.—. S er lag: 3lrt.
Saftitut Orell güßli, Züri#

r, y *>o? SSanberbilb Sern will in înapper lei#oerftänb=
>1

»
Sorm über ein Sanb orientieren, ba? wo|l gu ben

J^lmfirbigflers ber @rbe gehört. SBir begleiten ben

Raffet auf feiner [Reife über 9îew-3)orl unb panama

„ bte Ufer be? ©Men Dgean? ; erfreuen un? ber fdjönen
vQMptftabt Sima unb bringen unter feiner güfjrung auf

lÄ' unb Ctuergügen in? innere fßeru? bis über bie
ipajften Kämme be? 3lnbengebirge? ; balb im bequemen

^"coupée; Balb auf befdjwerlldjen, «Benteuer»

„. Jen ©aumpfaben. ©ine feltfame SGßelt tau# oor

n«\ "oH oon fcfjroffen, lanbfdjaftüdjen ©egenfäßen
"b aUen etbenllldjen SRenfcljenraffen. SBir belauften
«|tge? Arbeiten in ber Zuclerplantage wie im SaBijätii!)

^ergwerle, wo im ©eïlfift bie ©ilberabern Bllnlen ;

[yjttenb a#en wir, wie oiel ©djäße yier nod) uuge=

[
ben [#ummern unb welche Zulu# biefe? Sanb nod)

«ben mufî ©ann wieber [innen wir in ©ugco über
Pf aÜBecftfjmte Znlareid) nnb träumen am büftern,

J'tamen ©Üicaca»©ee oon lleBll#n ©agen. Zwirne
^efannifdjaft mit bem ©enlen unb güljlen be? Peruaner
v °«e? oermitteln un? ernfie unb fettere ©pifoben au?

®d)ul=, gejt. unb 3lHtag?leben, forote ba? Kapitel

p^i^eoolutionen, unb bie neuefie @efcf)id)te ber 9ie»

Sa legier Stnie oerfolgt aber ba? Sü#ein praftif#

Zwedfe: ®te? oerraten bie pblreic^en 2Btitle unb 3Bar=

nungen an 8lu?manberung?luftige oerfi^tebener Serufe:
©afiwirte, Kaufleute, Birgte, SlUerbauer ufw., fowett ein

forfältig beoba#enber Saie bereu 3lu?fid&ten gu beurteilen

oermag. ©egenüber bem ©ittwanb, baß wir fe^t ni#
in ber Sage feien, un§ um fo abgelegene ©ebtete gu be»

lümmern, wirb mit Die# betont, baff fäjon jetjt bie

SBieberbelebung be? Sffieltoerfe^r? nat| bem Krieg in?
Singe gefaßt werben muß unb baß angeft#? ber oer»
muilid) anbauernben ©pannung gwif#»t ben europäif^en
Söllern ©übametila für ben f»anbei erljöfjtc Sebentun g
gewinnen bürfte.

Hm der Praxis. - flr die Praxis.

friits,
NB. üSeelöMf«', SEttsnf«^» nnb Sîr6eit?flef«dit raerbcw

anter biefe S'nbïtC (S«fip»os«ttKK.; berartifle Slngeigett gc»
^ören in ben Sttfcvatcnidl be§ ißlottcS. — fragen, roctciic
„saate*: Kfjiffee" erfdjeinen fotten, raoïïe man minbeftenS 20 ®t?,
in Sfiarfen (für Zufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Stade» beiliegen, mirb bie 2(brcffe be§ gragefteKer? beigebruttt.

588. SBer erfteHt öffentliche Safimagen unb trie bed, bc=

taufen ficï) bie Sofien oljue bie benbiigettben StaurerarbeitenV Df»
feiten an îlrnolb Sodfer, tBaugefdjäft, @df)mabernau bei iöiel.

589. SBer bat eine gut erhaltene Zementfteingreffe unb
eilt ©teimuat^mett, beibeS für Sraftbetiieb, bittig abjugeben?
Offerten unter ©bifüe 589 an bie ©jweb.

590. -IBer liefert fjagenbudienboh, gut troden in ®icte,
non 8—9 cm, ober fjatbteile? Offerten unter ©bfffre 590 an
bie @rpeb.

591. Söer bätte gebrandjte, gut erbattene SettcnIod)=^rää=
mafcbine abzugeben? Offerten unter Kbiffre 591 an bie (IppelD.

593. SBer bat SBedcnbted) ober galsbtedjtafeln für eine
®act)f('ictie non 4,5x11 in preiSroürbig abzugeben?

593. ©er liefert Zetnentröbrenforinen non 45 cm üidjtro.
tutb 7 cm SBanbftärte, 30 cm ßtd)tro. unb (i cm SBaubftarfe,
15 cm SidjtiP. unb 4'/a cm SBanbftärte, in Kauf ober Miete V

Offerten unter ©biffre 593. an bie @j;peb.
594. SBer erfteHt in ber ©djiuei^ ©ägeblättcr für pozijontal»

flatter? Offerten unter ©b'iffre 694 an bie ®çpeb.
595. SBer liefert ©dnoeibopparate für Heinere @d)ipei6ungeti

für Maffenartifet?
594». SBer batte eine gut erbattene ©anbmübte für jitfa

6—10 m^ 3tage§teifiimg abgugeben? Offerten unter (Sßiffre 596
an bic ©£peb.
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kn.î Ware ständig zurück. Unsere Gießereien be-

i- >

deshalb bezüglich der Beschaffung von Schmelz-
>kgeln in einer mißlichen Lage.

Um unsere Industrie w dieser Beziehung selbständig
â/, Zachen, ist nun, wie wir vernehmen, in Viel eine
unengesellschaft gegründet worden: die „Schweizerische

^gel-Fàik A.-G. Viel". Das Aktienkapital beträgt

N« eingeteilt in 200 Aktien zu je 500 Franken,
u dxx Verwaltungsrates steht Herr Boucher,

netter der Sulzerschen Filiale Viel.
ât der Fabrikation wurde im Kleinen bereits be-

Sie soll, dank des Umstandes, daß die Fabrik-
vaulichkàn von einem eingegangenen Betriebe erwor-

en werden konnten, bald in vollem Umfange aufgenom-

^ werden. Falls die Einfuhr von Ton aus Deutschland
Graphit aus Madagaskar gelingt, dürfte die

m ^ Fabrik in der Lage sein, den ganzen schweizerischen
^darf z» hecken.

KxiêgsNîààl«schKsfmg M 1917. Der Bundes-
beantragt der Bundesversammlung die Genehmigung

Mender Kredite für Kriegsmaterialanschaffungen für
M Jahr 1017: Bekleidung 396,544 Fr., Bewaff-
"UNg Wh Ausrüstung 3.231,469 Fr., Offiziers-
Uorgstungen 338,420 Fr., Neuanschaffungen
on Kriegsmaterial 2.718P04 Fr. und Festnngs-
hierin! 40,775 Fr.; insgesamt 6,626,012 Fr. gegen-

4 W^y5à Fr., die für das Jahr 1916 budgàt
borden waren.

Literatur.
GemAseAsrWsrtMK im Ha«ZHatt. Anleitung für

s

"^ Einmachen, Trocknen und Einsäuern der Gemüse,
Mie suc ihre Überwinterung in frischem Zustande. Von

'vtunge, Garteniuspektor, Geisenhà a. Rh. An-
N "g: Praktische Zubereitung der Gemüse in der Küche.

Lydia Herz, Haushaltungslehrsrtn. 168 Seiten
M 4V Abbildungen. Preis Fr. 2.30. Verlag von R u d.

L/chtold S: Co., Wiesbaden. Zu beziehen durch
ìle Buchhandlungen.

Bery. Schien und Erlebnisse von Dr. Oskar Greulich.
162 Seiten mit 32 Abbildungen und drei Karten in
wrbigem Umschlag. Preis Fr. 5.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.
Das Wanderbild Peru will in knapper leichtverständ-

>« »
Fora», über ein Land orientieren, das wohl zu den

Mkwàdigsten der Erde gehört. Wir begleiten den
M'saffex aus seiner Reise über New Aork und Panama

/ die Ufer des Stillen Ozeans; erfreuen uns der schönen

^buptstadt Lima und dringen unter seiner Führung auf

bÄ' ""d Querzügen ins Innere Perus bis über die

â?Utên Kämme des Andengebirges; bald im bequemen
'senbahncoupöe; bald auf beschwerlichen, abenteuer-

„Men Saumpfaden. Eine seltsame Welt taucht vor

»à âf- voll von schroffen, landschaftlichen Gegensätzen
' d allen erdenklichen Menschenrassen. Wir belauschen
«stges Arbeiten in der Zuckerplantags wie im Labyrinth

Bergwerke, wo im Geklüft die Silberavern blinken;
ì^îiend ahnen wir, wie viel Schätze hier noch unge-

lok schlummern und welche Zukunft dieses Land noch
mven muß! Dann wieder sinnen wir in Cuzco über
M altbertthmte Jnkareich und träumen am düstern,
Qllamen Titicaca-See von lieblichen Sagen. Intime

ekanntschaft mit dem Denken und Fühlen des Peruaner
Mtkes vermitteln uns ernste und heitere Episoden aus

Schul-, Fest- und Alltagsleben, sowie das Kapitel

p^ì^^àtionen, neueste Geschichte der Re-

In letzter Linie verfolgt aber das Büchlein praktische

Zwecke: Dies verraten die zahlreichen Winks und War-
nungen an Auswanderungslustige verschiedener Berufe:
Gastwirte, Kaufleute, Ärzte, Ackerbauer usw., soweit ein

sorfältig beobachtender Laie deren Aussichten zu beurteilen

vermag. Gegenüber dem Einwand, daß wir jetzt nicht
in der Lage seien, uns um so abgelegene Gebtete zu be-

kümmern, wird mit Recht betont, daß schon jetzt die

Wiederbelebung des Weltverkehrs nach dem Krieg ins
Auge gesaßt werden muß und daß angesichts der ver-
mutlich andauernden Spannung zwischen den europäischen
Völkern Südamerika für den Handel erhöhte Bedeutung
gewinnen dürste.

Ms à ?k»«. - M à ?k»à
NZMS.

M. GerZsmsS-, Tausch- und ArSeitSgefuche werden
mà disse Rubrik «ich« n»sge«0Mme«,; derartige Anzeige« ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„WNter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

MK. Wer erstellt öffentliche Lastwagen und wie hoch be-
laufen sich die Kosten ohne die benötigenden Maurerarbeiten? Of-
selten an Arnold Kocher, Baugeschäft, Schwadernau bei Viel.

KGK. Wer hat eine gut erhaltene Zementsteinpresse und
ein Steinwalzwerk, beides für Kraftbetrieb, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 589 an die Exped.

Wer liefert Hagenbuchenbolz, gut trocken in Dicke,
von 8—9 am, oder Halbteile? Offerten unter Chiffre 590 an
die Exped.

KNI. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kettenloch-Fräs-
Maschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 591 an die Exped.

Wer hat Wellenblech oder Falzblechtaseln für eine
Dachfläche von 4,5x11 w preiswürdig abzugeben?

KKZ. Wer liefert Zementröhrensormen von 45 am Lichtw.
und 7 am Wandstärke, 30 om Lichtw. und 5 am Wandstärke,
15 am Lichtw. und 47« am Wandstürke, in Kauf oder Miete?
Offerten unter Chiffre 593 an die Exped.

CV4. Wer erstellt in der Schweiz Sägeblätter für Horizontal-
gntter? Offerten unter Chiffre 594 an die Exped.

EST. Wer liefert Schweißapparate für kleinere Schweißungen
für Massenartikel?

Ml». Wer hätte eine gut erhaltene Sandmühle für zirka
6—10 Tagesleistung abzugeben? Offerten unter Chiffre 596
an die Exped.


	Literatur

